
"Zu einem Phantomflug wäre ich auf keinen Fall aufgebrochen"

Wenn Du einen Abend lang den Job von Anne Will hättest: Wer säße in Deiner Talkrunde und um
welches Thema würde es gehen?

Ich würde mit Eltern über ihren Familienalltag und ihre Probleme sprechen: Mit Alleinerziehenden und
Paaren, mit Eltern, die behinderte oder kranke Kinder haben, mit Eltern von fünf Kindern oder von nur
einem. Im Publikum säßen Bundestagsabgeordnete der großen Koalition und die Bundesregierung – und
würden einfach mal zuhören.

Welche Musik zieht Dich auf eine menschenleere Tanzfläche?

Ein Tango.

Was machst Du, wenn Du nach einem stressigen Tag nach Hause kommst?

Dann wartet mein Sofa auf mich: Ich schaue fern und stricke. In den vergangenen Jahrzehnten habe ich
wahrscheinlich genügend Socken gestrickt, um damit ein ganzes Geschäft auszustatten. Dann stöbere
ich in Büchern und manchmal treibt es mich auch zum Joggen.

In welcher Situation müssen Deine Kinder über Dich lachen?

Ich habe vor kurzem meine ersten Gitarrengriffe gelernt. Ich singe zwar gern und auch gar nicht so
schlecht, aber mit meinen ungeübten Fingern konnte ich natürlich nur die einfachsten Lieder klimpern.
Kein Wunder, dass meine Kinder sich über den Anblick amüsiert haben.

Du hast Freunde zum Abendessen eingeladen. Was kochst Du für Sie?

Entweder italienisch oder "bodenständig deutsch" – ich mag alle Arten von Kohl, besonders im Winter.

Mit welchem Minister oder welcher Ministerin der Regierung Wulff wärst Du am ehesten in den Urlaub
gefahren?

Auf keinen Fall wäre ich mit Finanzminister Möllring zu einem Phantomflug aufgebrochen. Eher hätte ich
mich erbarmt und Innenminister Schünemann zu einer Bildungsreise in die Länder mitgenommen, in die
er Flüchtlinge abschieben lässt. Angesichts seiner Abschottungspolitik könnte ihm eine
Horizonterweiterung nicht schaden.

Haben Sie ein Motto?

Die italienische Journalistin Franca Magnani soll einmal gesagt haben: "Je mehr Bürger mit Zivilcourage
ein Land hat, desto weniger Helden wird es einmal brauchen." Daran möchte ich mir ein Beispiel
nehmen.

Nennen Sie bitte drei Ihrer hervorragenden Eigenschaften.

Ich bin konsequent, aber nicht halsstarrig und ich lache gerne. Außerdem kann ich gelassen bleiben und
die Übersicht bewahren, wenn es hektisch wird – in meinem Beruf ist das sehr hilfreich.
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